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Vorwort

Wichtige allgemeine Anwendungshinweise
Das Gerät nur bestimmungsgemäß und unter Beach-
tung der Montage- und Wartungsanweisung einsetzen. 
Wartung und Reparatur nur durch autorisierte Fachkräf-
te.
Das Gerät nur in den Kombinationen und mit dem 
Zubehör und den Ersatzteilen betreiben, die in der Mon-
tage- und Wartungsanweisung angegeben sind. Andere 
Kombinationen, Zubehör und Verschleißteile nur dann 
verwenden, wenn diese ausdrücklich für die vorgesehe-
ne Anwendung bestimmt sind und Leistungsmerkmale 
sowie Sicherheitsanforderungen nicht beeinträchtigen.

Technische Änderungen vorbehalten!
Durch stetige Weiterentwicklungen können Abbildun-
gen, Funktionsschritte und technische Daten geringfü-
gig abweichen.
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1 Vorschriften und Richtlinien

Diese Montage- und Wartungsanweisung ist gültig für: 
Buderus Gas-Umlaufwasserheizer Logamax U124-11.

Bauart: B11BS

Kategorie: DE II2ELL3P 20, 50 mbar
Stromart: 230 VAC, 50 Hz, Schutzart IP X4D.

Der Gas-Umlaufwasserheizer kann mit folgenden 
Regelgeräten ausgestattet werden:

– Ein/Aus-Temperaturregler 24 V:
– Logamatic ERC/RC
– Logamatic 4000 (4121).

Der Buderus Gas-Umlaufwasserheizer Logamax U124-11 
entspricht in Konstruktion und Betriebsverhalten den "Grund-
legenden Anforderungen der Gasgeräterichtlinie 
90/396/EWG" unter Berücksichtigung der DIN 3368-TZ, 
EN 297 sowie der EN 625.

Für Österreich gilt abweichend:

Kategorie: AT II2H3B/P 20, 50 mbar

Bei der Installation sind die örtliche Bauordnung sowie die 
ÖVGW-Richtlinie G1 bzw. G2 (ÖVGW-TR Gas bzw. Flüs-
siggas) einzuhalten. Die Gas-Umlaufwasserheizer werden 
ausschließlich in der Ausführung Erdgas H geliefert. 
Eine Umstellung auf Flüssiggas ist möglich.

Für Luxemburg gilt:

Kategorie: LU II2E3B/P 20, 50 mbar.

Für Installation und Betrieb sind besonders folgende Normen 
und Richtlinien zu beachten:

HeizAnlV Heizungs-Anlagenverordnung 

1. BlmSchV Erste Verordnung zur Durchführung des 
Bundes-Immisionsschutzgesetzes (Verord-
nung für Kleinfeuerungsanlagen)

FeuVo Feuerungsverordnung der Bundesländer

DIN 1988 Technische Regeln für die Trinkwasserinstalla-
tion

DIN 3368 Umlaufwasserheizer, Kombiwasserheizer. 
Anforderungen und Prüfung

DIN 4701 Regeln zur Berechnung des Wärmebedarfes 
von Gebäuden

DIN 4705 Feuerungstechnische Berechnung von 
Schornsteinabmessungen

DIN EN 12828 Heizungssysteme in Gebäuden, Planung von 
Warmwasser-Heizungsanlagen

DIN 4753 Wassererwärmer und Wassererwämungsan-
lagen für Trink- und Betriebswasser

DIN 4756 Gasfeuerungsanlagen
DIN 4788 Gasbrenner

DIN 4807, Offene und geschlossene Ausdehnungsgefäße
Teil 2 für wärmetechnische Anlagen, Auslegung, 

Anforderungen, Prüfung
DIN 18 160 Hausschornsteine 

DIN 18 380 Heizanlagen und zentrale Wassererwärmungs-
anlagen (VOB)

EN 297 Heizkessel des Types B11BS mit atmosphäri-
schen Brennern mit einer Nennwärmebela-
stung kleiner oder gleich 70 kW

EN 437 Prüfgase, Prüfdrücke, Gerätekategorien

EN 483 Heizkessel für gasförmige Brennstoffe -
Heizkessel des Typs C mit einer Nennwärme-
belastung gleich oder kleiner 70 kW

EN 625 Heizkessel für gasförmige Brennstoffe; spezi-
elle Anforderungen an die trinkwasserseitige 
Funktion von Kombikesseln mit einer Nennwär-
mebelastung kleiner oder gleich 70 kW

EN 13 384-1 Abgasanlagen-Wärme- und strömungstechni-
sche Berechnungsverfahren

EN 50 165 Elektrische Ausrüstung von nicht elektrischen 
Geräten für den Hausgebrauch und ähnlichen 
Zwecken

ENEU Energiesparverordnung
FeuVo Feuerungsverordnung der Bundesländer

TRF Technische Regeln Flüssiggas

TRGI Technische Regeln für Gasinstallation
VDI 2035 Richtlinien zur Verhütung von Schäden durch 

Korrosion und Steinbildung in Warmwasserhei-
zungsanlagen

VDE-Vorschriften und etwaige Sondervorschriften der 
örtlichen Energieversorgungsunternehmen.

Beim Logamax U124-11 handelt es sich um ein nicht konden-
sierendes Gerät. Beim Entwurf der Heizungsinstallation ist 
daher darauf zu achten, dass die minimale Vor-/Rücklauftem-
peratur den Wert 80/60°C nicht unterschreitet.
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Gefahren- und Sicherheitshinweise 2 

2 Gefahren- und Sicherheitshinweise

ACHTUNG!
Für die Erstellung und den Betrieb der Anlage 
sind die Regeln der Technik sowie die bauauf-
sichtlichen und gesetzlichen Bestimmungen zu 
beachten.

Beim Arbeiten an wasserführenden Teilen muss 
das Universelle-Brenner-Automat-Gehäuse 
(UBA-Gehäuse) stets geschlossen sein.

Die Montage, der Gas- und Abgasanschluss, die 
Erstinbetriebnahme, der Stromanschluss sowie 
die Wartung und Instandhaltung dürfen nur von 
einer Fachfirma ausgeführt werden. Arbeiten an 
gasführenden Teilen sind von einer konzessio-
nierten Fachfirma auszuführen.

Die Reinigung und Wartung ist einmal jährlich 
durchzuführen. Dabei ist die Gesamtanlage auf 
ihre einwandfreie Funktion zu prüfen. Mängel sind 
umgehend zu beheben.

ACHTUNG!
Hinweise zur Abgasüberwachung
Bei dem Gas-Umlaufwasserheizer Logamax 
U124-11 ist eine zweifache AbgasTemperatur-
Begrenzung (ATB) eingebaut. Diese unterbricht 
die Gaszufuhr zum Brenner und schaltet den 
Brennerbetrieb ab, wenn Abgas in den Aufstel-
lungsraum ausströmt. Nach einer Verzögerungs-
zeit geht der Brenner bei einem Wärmebedarf 
automatisch wieder in Betrieb. Nach viermaligem 
Ansprechen des ATBs ist der Gas-Umlaufwasser-
heizer blokkiert. Die Störung muss dann durch 
eine Heizungs-Fachfirma behoben werden. 
Der ATB darf nicht außer Betrieb genommern 
werden, auch nicht in Notfällen. 
Ein Eingriff in die ATB könnte zu einem Austritt 
von Abgasen in den Aufstellraum führen und 
Menschen in Lebensgefahr bringen. Bei häufigem 
Ansprechen der ATB muss der Fehler durch eine 
Heizungs-Fachfirma behoben und eine Funkti-
onsprüfung durchgeführt werden. Beim 
Austausch von Teilen dürfen nur Original-Ersatz-
teile verwendet werden.
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3 Abmessungen, Gas- und Hydraulikanschlüsse

VK Vorlauf Heizessel G¾” (Gerät), R¾" (Zubehör)

VS Vorlauf Speicher-Wassererwärmer G½” (Gerät), R¾" (Zubehör)

GAS Gasanschluss G1” (Gerät), R½" (Zubehör)

RS Rücklauf Speicher-Wassererwärmer G½” (Gerät), R¾" (Zubehör)

RK Rücklauf Heizessel G¾” (Gerät), R¾" (Zubehör)

AS Ablaufleitung Sicherheitsventil Rp¾" G¾” (Gerät), R1" (Zubehör)

Buderus

100 100
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Montage 4 

4 Montage

Lieferumfang siehe Abb. 1.

Anforderungen an den Aufstellraum

4.1 Rohranschlüsse

4.1.1 Heizkreisanschluss

Anschlussgruppe (Zubehör) montieren (siehe "Montage-
anweisung Anschlussgruppe").

Rohre spannungsfrei anschließen (Abb. 2 und Abb. 3).

Zum Schutz der gesamten Anlage empfehlen wir, einen 
Schmutzfilter in die Rücklaufleitung einzubauen. Unmittelbar 
vor und nach dem Schmutzfilter ist eine Absperrung für die 
Filterreinigung einzubauen.

Ein Druckausdehnungsgefäß ist bereits eingebaut.

Abb. 1 Lieferumfang

Legende:

Pos. 1: Gas-Umlaufwasserheizer

Pos. 2: Wandhalter mit Plastikstreifen

Pos. 3: Technische Unterlagen

Pos. 4: Nippel ½", auf ¾", für Speicheranschluss

Pos. 5: Anschlussgruppe (Zubehör)

   
    

1
2

3

4 5

HINWEIS!
Die baurechtlichen Vorschriften für Aufstellungs-
räume beachten!

Bei der Festlegung des Anbringungsortes 
Abstände für die Abgasführung beachten 
(siehe "Montageanweisung Abgassystem")!

Seitliche Mindestabstände für Wartungsarbeiten 
und Installation von 100 mm beachten!

VORSICHT!
Entzündliche Materialien oder Flüssigkeiten 
dürfen nicht in der Nähe des Umlaufwasserhei-
zers gelagert oder verwendet werden.

Zur Vermeidung von Kesselschäden ist eine 
Verunreinigung der Verbrennungsluft durch 
Halogen-Kohlenwasserstoffe (z. B. enthalten in 
Sprühdosen, Lösungs- und Reinigungsmitteln, 
Farben, Klebern) und durch starken Staubanfall 
auszuschließen.

Der Aufstellungsraum des Umlaufwasserheizers 
muss frostsicher und gut belüftet sein.

Abb. 2 Rohranschlüsse Überputzmontage

Legende:

Pos. 1: Vorlauf Speicher-Wassererwärmer

Pos. 2: Rücklauf Speicher-Wassererwärmer

Pos. 3: Kurzschlussleitung

Pos. 4: Trichtersiphon

Pos. 5: Rücklauf Heizessel (absperrbar)

Pos. 6: Gas

Pos. 7: Vorlauf Heizessel (absperrbar)

1 2

3

46 57

HINWEIS!
Rohrleitungen und Heizkörper vor dem 
Anschliessen gründlich spülen!

Soll der Heizkessel nicht sofort montiert werden, 
Anschlüsse z.B. mit Klebeband abdecken.
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Logamax U124-11 ohne externem Speicher-
Wassererwärmer

Kurzschlussleitung U-KS (Zubehör) zwischen Speicher-
vorlauf und Speicherrücklauf installieren (Abb. 2 und 
Abb. 3).

Logamax U124-11 mit externem Speicher-
Wassererwärmer

Nippel für Speicheranschluss in die Anschlussplatte 
einbauen. Die Nippel liegen dem Gas-Umlaufwasserheizer 
bei.

4.1.2 Gasanschluss

Gasanschluss nach TRGI oder TRF vornehmen; in der 
Gaszuleitung einen Gasabsperrhahn (Zubehör) mit 
Verschraubung installieren. Rohr spannungsfrei 
anschließen (Abb. 2 und Abb. 3).

Der Einbau eines Gasfilters nach DIN 3386 in die Gasleitung 
wird empfohlen.

Soll der Heizkessel nicht sofort montiert werden, Anschlüsse 
z.B. mit Klebeband abdecken.

4.2 Montage des Gas-Umlaufwasserheizers

4.2.1 Montagearbeiten

Voraussetzungen für die Montage: Anschlussplatte nach 
"Montageanweisung Anschlussgruppe" montiert, Rohre 
verlegt.

Abb. 3 Rohranschlüsse Unterputzmontage

Legende:

Pos. 1: Vorlauf Speicher-Wassererwärmer

Pos. 2: Rücklauf Speicher-Wassererwärmer

Pos. 3: Kurzschlussleitung

Pos. 4: Trichtersiphon

Pos. 5: Rücklauf Heizessel (absperrbar)

Pos. 6: Gas

Pos. 7: Vorlauf Heizessel (absperrbar)

1 2

3

4

6 57

ACHTUNG!
Arbeiten an gasführenden Teilen dürfen nur von 
einer konzessionierten Heizungs-Fachfirma 
ausgeführt werden.

Abb. 4 Plastikstreifen zur Längenkorrektur

VORSICHT!
Verpackung entfernen und dem Recycling 
zuführen. Styroporboden zum Schutz der 
Anschlussstutzen nicht entfernen! Während der 
Montage müssen der Umlaufwasserheizer und 
der Abgasstutzen vor Verschmutzung durch 
Baustoffe, z.B. durch Abdecken mit Folie, 
geschützt werden.
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Montage 4 

Seitliche Mindestabstände von 100 mm beachten.
Abstände für die Abgasführungen beachten!

Wandhalter anbringen. Den Plastikstreifen zur Längenkor-
rektur (Abb. 4) benutzen. Die eckigen Aussparungen im 
Wandhalter sind für einen Gerätetypenaustausch von 
ZWR/ZR vorgesehen.

Dabei Zuordnung der Rohranschlüsse entsprechend "Monta-
geanweisung Anschlussgruppe" beachten. Bei Verwendung 
der Speicher-Wassererwärmer S 120 oder HT 70/HT 110 
Abstandsmaße aus den Montageanweisungen der entspre-
chenden Anschlusssets beachten.

4.2.2 Verkleidung abnehmen

Halteschraube lösen (Abb. 5, Pos. 1).

Verkleidung aushängen.

Gas-Umlaufwasserheizer auf den Wandhalter hängen 
(Abb. 6).

Umlaufwasserheizer mit Anschlussgruppe (Zubehör) 
verschrauben.

4.3 Abgasanschluss

Der Einbau eines direkt anzeigenden Abgasthermometers 
wird empfohlen, denn aus zu hoher Abgastemperatur können 
Rückschlüsse auf einen verschlechterten Wirkungsgrad 
gezogen werden. Das Abgasthermometer muss so tief in den 
Abgasstrom eintauchen, dass die Temperatur des Kernstroms 
gemessen wird.

Der Umlaufwasserheizer muss an einen Abgasschornstein 
angeschlossen werden, der den europäischen Vorschriften 
der DIN 18160 entspricht.

Das Verbindungsstück zum Abgasschornstein muss so kurz 
wie möglich sein. Sein Querschnitt muss dem Durchmesser 
des Abgasstutzens am Umlaufwasserheizer entsprechen.

Abgasrohr auf den Abgasstutzen aufstecken.

Abb. 5 Verkleidung abnehmen

1

Abb. 6 Montage

  

 

 

 

  
  

 
 

 
 

 

HINWEIS!
Vor Montagebeginn muss der zuständige Bezirks-
schornsteinfegermeister informiert werden.
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4.4 Elektrische Anschlüsse

4.4.1 Netzanschluss

Der Netzanschluss erfolgt durch Einstecken des eingebauten 
Netzkabelsteckers in eine Steckdose (Abb. 7).

Netzstecker erst einstecken, wenn Anlage gefüllt ist.

Die Elektroinstallation darf nur von einem zugelassenen 
Fachmann ausgeführt werden.

Der Umlaufwasserheizer muss über einen festen Anschluss 
und eine Trennvorrichtung (Sicherung, LS-Schalter mit minde-
stens 3 mm Kontaktöffnung) angeschlossen werden. Das 
Netzkabel darf höchstens 2 m lang sein.

4.4.2 Regelgeräteanschluss

Nicht leitende Brücke (Abb. 8, Pos. 7) entfernen und 
Regelgerät an der Klemmenleiste nach Schaltplan 
anschließen.

Klemmenkasten schließen und befestigen.

UBA schließen.

UBA hochklappen und festschrauben.

Abb. 7 Netzanschluss

ACHTUNG!
Zur Regelung ist ein potenzialfreies 
An-/Aus-Thermostat zu verwenden.

Abb. 8 Anschluss Regelgerät

Legende:

Pos. 1: Ein/Aus-Temperaturregler

Pos. 2: mod. Raumtemperaturregler (digital) ERC

Pos. 3: I/O-Port//Kommunikationsanschluss

Pos. 4: Außentemperaturfühler

Pos. 5: Spannungsversorgung 24 VAC/max. 6 VA 
(Klemmen 9-10) 3W-Ventil (Klemmen 9-10-11)

Pos. 6: Anschluss für Diagnosestecker

Pos. 7: Nichtleitende Brücke

6

1

2

3

4

5

7

HINWEIS!
Soll der Kessel ohne Regelung vorübergehend in 
Betrieb genommen werden, nicht leitende Brücke 
(Abb. 8, Pos. 7) in Klemme 1 – 2 durch eine 
leitende Brücke ersetzen, Vorlauftemperatur und 
benötigte Heizleistung am UBA einstellen.

ACHTUNG!
Dieser Betrieb ist nur für eine provisorische Inbe-
triebnahme geeignet. Er entspricht nicht der 
Heizungsanlagen-Verordnung.
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5 Inbetriebnahme

Vergleichen Sie dazu Kapitel 10.1 "Inbetriebnahmeprotokoll" 
auf Seite 35.

5.1 Betriebsbereitschaft vorbereiten

5.1.1 Heizungsanlage füllen (Abb. 9)

Mit Wasser gefüllten Schlauch auf den Füll- und Entleer-
hahn (Abb. 9) aufstecken und Hahn mit dem vorhandenen 
Vierkantschlüssel (hinter der Abdeckung des Bedien-
feldes) öffnen.

Wartungshähne (Abb. 10) am Vor- und Rücklaufanschluss 
öffnen.

ACHTUNG!
Bei starkem Staubanfall, z. B. durch Baumaß-
nahmen im Aufstellraum, darf der Umlaufwasser-
heizer nicht betrieben werden.

Abb. 9 Heizungsanlage füllen

VORSICHT!
Der Umlaufwasserheizer darf noch nicht einge-
schaltet werden. Beim Einsatz von Leitungen im 
hydraulischen Kreislauf, die einen permanenten 
Sauerstoffzutritt ins System zulassen (z. B. sauer-
stoffdurchlässige Kunststoffrohre), muss eine 
Systemtrennung durch einen Wämetauscher 
vorgenommen werden. Zum Füllen der Anlage ist 
Leitungswasser zu verwenden.

Abb. 10 Wartungshähne
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Wasserhahn öffnen und Anlage bis zu einem Druck von 
1,0 – 1,2 bar (Abb. 11) füllen.

Wasserhahn und Füll- und Entleerhahn am Umlaufwasser-
heizer schließen.

Anlage über die Entlüftungsventile an den Heizkörpern 
entlüften.

5.1.2 Heizwasserkreislauf entlüften

Umlaufwasserheizer über das Entlüftungsventil am 
Wärmetauscher (Abb. 12) entlüften.

Umlaufwasserheizer über das Entlüftungsventil an der 
Umwälzpumpe (Abb. 13) entlüften.

Abb. 11 Druckanzeige

1 2

101

0 1

11
KW

101

101

I
0

Abb. 12 Entlüftungsventil am Wärmetauscher

Abb. 13 Entlüftungsventil an der Umwälzpumpe
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Inbetriebnahme 5 

Damit die Restluft entweichen kann, Kappe am automati-
schen Entlüfter (Abb. 14) eine Umdrehung aufdrehen.

Sollte der Druck durch das Entlüften abgefallen sein, 
Wasser nachfüllen.

Schlauch vom Füll- und Entleerhahn abziehen, 
Schlauchtülle abschrauben und Abdeckkappe 
aufschrauben.

5.1.3 Dichtheitskontrolle

Anlage stromlos schalten.

Gaszuleitung entlüften

Gasabsperrhahn schließen (Abb. 15, Pos. 1).

Abb. 14 Automatischer Entlüfter

ACHTUNG!
Vor der Erstinbetriebnahme neuen Leitungsab-
schnitt bis einschließlich der unmittelbaren Dicht-
stelle an der Gasbrennerarmatur auf äußere 
Dichtheit prüfen. Dabei darf der Prüfdruck am 
Eingang der Gasbrennerarmatur maximal 
150 mbar betragen. 

Wird bei dieser Druckprüfung eine Undichtheit 
festgestellt, eine Lecksuche an allen Verbin-
dungen mit einem schaumbildenden Mittel durch-
führen. Das Mittel muss die Zulassung als Gas-
Dichtheitsprüfmittel besitzen.

Das Mittel nicht auf elektrische Anschlusslei-
tungen bringen!

Abb. 15 Gasabsperrhahn

21
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Verschlussschraube des Prüfnippels für Anschlussdruck 
und Entlüftung etwas herausdrehen und Schlauch 
aufstecken (Abb. 16).

Gasabsperrhahn (Abb. 15, Pos. 2) öffnen. Das ausströ-
mende Gas über den Schlauch ins Freie ableiten.

Entweicht keine Luft mehr, Gasabsperrhahn wieder 
schließen (Abb. 15, Pos. 1).

Schlauch abziehen und Verschlussschraube festziehen.

5.2 Inbetriebnahmearbeiten

5.2.1 Gaskennwerte notieren

Gaskennwerte beim zuständigen Gasversorgungsunter-
nehmen erfragen und eintragen.

5.2.2 Dichtheitskontrolle durchgeführt?

Durchgeführte Dichtheitskontrolle bestätigen.

5.2.3 Verbrennungsluft-Abgasanschluss kontrollieren

Wurde das vorgeschriebene Verbrennungsluft-Abgas-
system verwendet? Siehe hierzu Absatz "Verbrennungs-
luft-Abgasanschluss".

Sind die in der entsprechenden Montageanweisung des 
Abgassystems enthaltenen Ausführungsbestimmungen 
eingehalten worden?

Der Querschnitt des Abgasrohres muss mindestens dem 
Durchmesser des Stutzens am Gas-Umlaufwasserheizer 
entsprechen. Der Abgasweg ist so kurz wie möglich zu 
wählen.

5.2.4 Überprüfung der Geräteausrüstung

Der Brenner darf nur mit den richtigen Düsen in Betrieb 
genommen werden.

Bei Bedarf Gasart (Tab. 1 und Tab. 2) umstellen (siehe 
Kapitel 8: "Umbau auf eine andere Gasart" auf Seite 26)

Abb. 16 Gaszuleitung entlüften
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WICHTIG!
Gasarmatur auf Dichtheit prüfen.

Gasart Werkseitige Voreinstellung der Gasbrenner

Erdgas E

(beinhaltet 
Erdgas H)

Bei Lieferung betriebsfertig eingestellt auf 
Wobbe-index 14,1 kWh/m3 (bezogen auf 
15 °C, 1013 mbar), einsetzbar für den Wobbe-
Indexbereich 11,3 * bis 15,2 kWh/m3.
Aufschrift auf Gasart-Hinweisschild:
Eingestellte Kategorie: G 20 - 2E

Erdgas LL

(beinhaltet 
Erdgas L)

Nach Umstellung (siehe Kapitel 8: "Umbau auf 
eine andere Gasart") betriebsfertig eingestellt 
auf Wobbe-index 11,5 kWh/m3 (bezogen auf 
15 °C, 1013 mbar), einsetzbar für den Wobbe-
Indexbereich 9,5 * bis 12,4 kWh/m3.
Aufschrift auf Gasart-Hinweisschild:
Eingestellte Kategorie: G 25 - 2LL
Frühere Angaben: eingestellt auf Wobbe-
Index 12,4 kWh/m3 (bezogen auf 0 °C, 
1013 mbar), einsetzbar für den Wobbe-
Indexbereich 10,0 ** bis 13,0 kWh/m3.

Flüssiggas 
B/P

Nach Umstellung (siehe Kapitel 8: "Umbau auf 
eine andere Gasart") geeignet für Butan, 
Propan und deren Gemische.

Aufschrift auf Gasart-Hinweisschild:
Eingestellte Kategorie: G 30 ­ 3B/P

Flüssiggas 
P

Nach Umstellung (siehe Kapitel 8: "Umbau auf 
eine andere Gasart") geeignet für Propan.

Aufschrift auf Gasart-Hinweisschild:
Eingestellte Kategorie: G 31 ­ 3P

Tab. 1 Gasarten

* Österreich: 12,7
** Österreich: 13,4

Gasart Gasdüsendurch-
messer in mm

Erdgas E (G20)
(beinhaltet Erdgas H)

0,87

Erdgas LL (G25) 1,02

Flüssiggas B/P (G30) 0,50

Flüssiggas P (G31) 0,52

Tab. 2 Gasdüsendurchmesser
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5.2.5 Einstellungen vornehmen

Vorlauftemperatur einstellen

Abdeckung der 2. Bedienebene (Abb. 17, Pos. 1) öffnen.

Regler (Abb. 17, Pos. 5) auf die gewünschte maximale 
Vorlauftemperatur (Tab. 3), je nach Auslegung der Anlage 
einstellen.

Werkseinstellung = Reglerstellung "6" (ca. 75 °C).

Bei externem Speicher-Wassererwärmer:
Warmwassertemperatur einstellen

Gewünschte Warmwassertemperatur mit Regler für 
Warmwassertemperatur (Abb. 17, Pos. 2) entsprechend 
Tab. 4 einstellen.

Abb. 17 Vorlauftemperatur, Heizleistung
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Reglerstellung Vorlauftemperatur [°C]

1 55,0

2 58,0

3 62,0

4 66,0

5 70,0

6 75,0

7 78,0

8 82,0

9 86,0

10 90,0

Tab. 3 Vorlauftemperatur

Regler-
stellung

Warmwassertemperatur externer 
Speicher-Wassererwärmer

[°C]

1 27

2 31

3 34

4 38

5 41

6 45

7 49

8 52

9 56

10 60

Tab. 4 Warmwassertemperatur externer Speicher-
Wassererwärmer
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Heizleistung einstellen

Heizleistung je nach erforderlichem Wärmebedarf am 
Regler (Abb. 17, Pos. 3) einstellen. Erforderlichen Wärme-
bedarf entsprechend DIN 4701 berechnen.

Werkseinstellung = Reglerstellung "6", siehe Tab. 5.

Pumpennachlaufzeit einstellen

Schalter ( (Abb. 18) in Stellung "1" bringen:
Pumpennachlaufzeit 4 Min.
Schalter ( in Stellung "2" bringen, wenn die Anlage raum-
temperaturgeführt geregelt wird und Frostgefahr für Teile 
der Anlage besteht, die außerhalb des Erfassungsbereichs 
des Raumtemperaturreglers liegen, z. B. Heizkörper in der 
Garage. Pumpennachlaufzeit 24 St..

Warmwasserfühler anschließen

Brückenstecker entfernen (Abb. 19, Pos. 1).
Kabelfarben: schwarz/weiß und lila.

Verlängerungskabel 3 m (Abb. 19, Pos. 2) für Warmwas-
serfühler an den Stecker anschließen und Fühler in den 
Speicher montieren.

Reglerstellung Heizleistung [kW] (±5%)

1 5,5

2 5,8

3 6,7

4 7,6

5 8,5

6 9,5

7 10,4

8 10,9

9 10,9

10 10,9

Tab. 5 Heizleistung

Abb. 18 Schalter Pumpennachlaufzeit

HINWEIS!
Bei Einsatz der Regelgeräte ERC mit AM 1.0 und 
Logamatic 4000 den Schalter für die Pumpen-
nachlaufzeit auf "1" stellen. Die Pumpennachlauf-
zeit wird in diesem Fall vom Regelgerät gesteuert.

Abb. 19 Warmwasserfühler anschließen
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5.2.6 Gasanschlussdruck (Fließdruck) messen

Mindestens ein Heizkörperthermostatventil öffnen.

Schornsteinfegerschalter (Abb. 20) in Stellung "1" Schorn-
steinfegersymbol stellen.

Verschlussschraube am Prüfnippel für Gasanschlussdruck 
(Abb. 21) um zwei Umdrehungen lösen.

Messschlauch des Druckmessgeräts auf den Prüfnippel 
aufstecken.

Gasabsperrhahn langsam öffnen.

Netzschalter in Stellung "I" stellen (Abb. 22). 
Nach einer Wartezeit von ca. 30 Sek. zündet der Brenner.

Gasanschlussdruck messen und in Protokoll eintragen.

Bei Erdgas: Der Gasanschlussdruck muss min. 17 mbar, 
max. 25 mbar (Nennanschlussdruck 20 mbar) betragen.

Bei Flüssiggas: Der Gasanschlussdruck muss 
min. 42,5 mbar, max. 57,5 mbar (Nennanschlussdruck 
50 mbar) betragen.

Messschlauch wieder abziehen und Verschlussschraube 
am Prüfnippel festziehen.

Abb. 20 Schornsteinfegerschalter
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WICHTIG!
Der Umlaufwasserheizer darf noch nicht einge-
schaltet sein!

Abb. 21 Gasanschlussdruck messen

Abb. 22 Brenner zünden

  
 

   

 
     

  
 

 

   

  

   

  

  
  

   

   

 
 

HINWEIS!
Ist der benötigte Anschlussdruck nicht vorhanden, 
muss mit dem zuständigen Gasversorgungsun-
ternehmen Rücksprache genommen werden! 
Bei zu hohem Anschlussdruck muss ein 
Gasdruckregler vor der Gasbrennerarmatur 
eingebaut werden.
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5.2.7 Brennerdruck kontrollieren

Mindestens 1 Heizkörperthermostatventil öffnen.

Verschlussschraube des Messnippels (Abb. 23, Pos. 1) 
um zwei Umdrehungen lösen.

Messschlauch des Druckmessgeräts auf den Messnippel 
aufschieben.

Abdeckung der 2. Bedienebene (Abb. 24, Pos. 1) öffnen.

Servicetaste (Abb. 24, Pos. 4) drücken und ca. 10 Sek. 
gedrückt halten (Display: "-./Y").

Schormsteinfegerschalter (Abb. 24, Pos. 3) in Stellung "1" 
stellen.

Minimalen Brennerdruck kontrollieren

Regler für Warmwassertemperatur (Abb. 24, Pos. 2) auf 
"1" stellen.

Brennerdruck mit dem Wert bei Teillast in Tab. 6 verglei-
chen.

Maximalen Brennerdruck kontrollieren

Regler für Warmwassertemperatur (Abb. 24, Pos. 2) auf 
"10" stellen.

Brennerdruck mit dem Wert bei Volllast in Tab. 6 verglei-
chen. Bei Abweichung über 1 mbar Brennerdruck 
einstellen (siehe Kapitel 8: "Umbau auf eine andere 
Gasart" auf Seite 26).

Regler für Warmwassertemperatur in vorherige Stellung 
bringen.

Schornsteinfegerschalter (Abb. 24, Pos. 3) in Stellung "0" 
stellen.

Abdeckung der 2. Bedienebene (Abb. 24, Pos. 1) 
schließen.

Messschlauch des Druckmessgeräts abziehen.

Verschlussschraube wieder festdrehen.

Abb. 23 Brennerdruck kontrollieren
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1ACHTUNG!
Sollte eine Schornsteinberechnung nach 
EN 13384-1 zeigen, dass die minimale Abga-
stemperatur erhöht werden muss, um Schäden 
am Schornstein zu vermeiden, so sollte die 
kleinste Leistung auf 60% angehoben werden.
Anstelle des folgenden Punktes gehen Sie bitte in 
diesem Fall nach der Beschreibung "Brenner-
druck messen und einstellen" (siehe Kapitel 8: 
"Umbau auf eine andere Gasart" auf Seite 26) 
vor.

ACHTUNG!
Der Umlaufwasserheizer darf noch nicht einge-
schaltet sein!

Abb. 24 Voreinstellung für "Brennerdruck kontrollieren"
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Brennerdruck 
für Nennwärme-
leistung [mbar]

Erdgas
E 1)

(G20) 

Erdgas
LL

(G25)

Flüssig-
gas B/P

(G30)

Flüssig-
gas P
(G31)

5,5 kW 
(50%)
Teillast

2,5 1,9 6,4 8,0

10,9 kW
(100%)
Volllast

9,5 7,6 26,0 27,8

Tab. 6 Brennerdruckwerte bezogen auf 15 °C, 1013 mbar und 
trockenes Gas

1) beinhaltet Erdgas H (Brennerdruckwerte Österreich)
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5.2.8 Dichtheitskontrolle im Betriebszustand

Überprüfen Sie bei laufendem Brenner alle Dichtstellen im 
gesamten Gasweg des Brenners mit einem schaumbil-
denden Mittel. Das Mittel muss die DVGW-Zulassung als 
Gas-Dichtheitsprüfmittel besitzen.

Messwerte aufnehmen

Bringen Sie im Abgasrohr, ca. 2 x ØAA (Abgasanschluss) 
nach dem Abgasanschluss vorne eine Bohrung an 
(Abb. 25).

Führen Sie alle folgende Messungen am Umlaufwasser-
heizer durch: Abgastemperatur CO2, CO, NOX.

Förderdruck

Empfehlenswert sind Werte zwischen 1,5 Pa (0,015 mbar) 
und 5 Pa (0,05 mbar).

Höhere Förderdrücke führen zu einer Veränderung der Abgas-
verluste und zu vermeidbaren Wärmeverlusten mit der Folge 
höherer Heizkosten. Bei der Abgasverlustmessung können 
dabei große Abweichungen auftreten.

Bei Werten über 10 Pa (0,1 mbar) empfiehlt sich der Einbau 
einer Nebenluftvorrichtung.

Abgasverlust

Die Abgasverluste müssen kleiner als 11% sein.

Kohlenmonoxydgehalt

CO-Werte in luftfreiem Zustand müssen unter 400 ppm oder 
0,04 Vol% liegen. Werte um oder über 400 ppm weisen auf 
fehlerhafte Brennereinstellung, Verschmutzung am 
Gasbrenner oder Wärmeaustauscher oder auf Defekte am 
Brenner hin.

Die Ursache ist unbedingt festzustellen und zu beheben.

5.2.9 Funktionsprüfungen

Bei der Inbetriebnahme und bei der jährlichen Wartung sind 
nach DIN 4756 alle Regel-, Steuer- und Sicherheitseinrich-
tungen auf ihre Funktion und, soweit Verstellung möglich, auf 
ihre richtige Einstellung zu prüfen.

Abb. 25 Messstelle am Abgasrohr

ACHTUNG!
Mittel nicht auf elektrische Anschlussleitungen 
bringen.
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Abgastemperaturbegrenzung (ATB) prüfen

Oberen ATB A abschrauben (Abb. 26).

ATB in den Kern des Abgasstromes halten (Abb. 27).

Der Brenner geht außer Betrieb; im Display erscheint die 
Anzeige "I". Nach Drücken der Servicetaste erscheint im 
Display das Zeichen "L". 
Der ATB hat angesprochen.

ATB wieder anschließen.
Nach ca. 15 - 20 Min. geht der Brenner wieder in Betrieb.

Abkürzen dieser Wartezeit: Reset-Taste drücken. Im 
Display erscheint "r".
Prüfprozedur mit unterem ATB B wiederholen.

5.2.10 Ionisationsstrom messen

Anlage stromlos machen.

Steckverbindung des Überwachungskabels lösen und 
Messgerät in Reihe anschließen. 
Am Messgerät den µA-Gleichstrombereich wählen. 
Das Messgerät muss eine Auflösung von mindestens 1 µA 
haben.

Anlage elektrisch wieder in Betrieb nehmen.

Ionisationsstrom messen (Abb. 28). Der Ionisationsstrom 
muss >2 µA Gleichstrom betragen.

Messwert in das Protokoll eintragen.

Anlage stromlos machen.

Messgerät abnehmen und Steckverbindung wieder 
zusammenstecken.

Schornsteinfegerschalter in Stellung "0" stellen.

Abdeckung der 2. Bedienebene wieder aufstecken.

Abb. 26 Sensor abschrauben
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B

Abb. 27 Abgasüberwachung prüfen

Abb. 28 Ionisationsstrom messen
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Anlage elektrisch wieder in Betrieb nehmen.
Bei Anzeige "7" und nach Drücken der Servicetaste 
erscheint in der Anzeige "c". Reset-Taste drücken. 
Im Display erscheint "r".

5.2.11 Verkleidung anbringen

Verkleidung einhängen und Halteschraube eindrehen 
(Abb. 29, Pos. 1).

5.2.12 Betreiber einweisen, Unterlagen übergeben

Den Betreiber ausführlich in die Bedienung und Funktion 
der Heizanlage einweisen.

Alle Unterlagen dem Betreiber übergeben.

5.2.13 Inbetriebnahme bestätigen

Den Vordruck am Ende dieser Anweisung ausfüllen. Damit 
wird die fachgerechte Erstellung und Erstinbetriebnahme 
sowie die Übergabe der Anlage bestätigt.

Abb. 29 Verkleidung anbringen

      

1
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6 Inspektion

6.1 Allgemeine Hinweise

Bieten Sie Ihrem Kunden einen jährlichen Inspektions- und 
bedarfsorientierten Wartungsvertrag an. Was in einem jährli-
chen Inspektions- und bedarfsorientierten Wartungsvertrag 
enthalten sein muss, können Sie im Absatz 10.2: "Inspektions- 
und Wartungsprotokolle" auf Seite 36 nachlesen.

6.2 Heizkessel zur Inspektion vorbereiten

Anlage außer Betrieb nehmen.

Brennerverkleidung bzw. Brennerhaube vom Heizkessel 
nehmen (siehe Absatz 4.2.2: "Verkleidung abnehmen" auf 
Seite 9).

6.3 Innere Dichtheitsprüfung

Gasbrennerarmatur auf der Eingangsseite mit einem 
Prüfdruck von min. 100 mbar und max. 150 mbar auf 
innere Dichtheit prüfen.

Nach einer Minute darf der Druckabfall max. 10 mbar 
betragen. Bei höherem Druckabfall an allen Dichtstellen vor 
der Armatur eine Lecksuche mit einem schaumbildenden 
Mittel durchführen.
Wird keine Leckage festgestellt, Druckprüfung wiederholen. 
Bei erneut höherem Druckabfall als 10 mbar pro Minute 
Armatur auswechseln.

LEBENSGEFAHR
durch elektrischen Strom bei geöffneter Anlage.

Bevor Sie die Anlage öffnen:

Schalten Sie die Heizungsanlage mit dem 
Heizungsnotschalter stromlos oder trennen 
Sie sie über die entsprechende Haussiche-
rung vom Stromnetz.

Sichern Sie die Heizungsanlage gegen unbe-
absichtigtes Wiedereinschalten.

HINWEIS!
Wenn Gasleitungen vom Gasbrenner abgetrennt 
werden müssen, darf die Brennerabdeckung 
ausschließlich vom Fachhandwerk geöffnet 
werden.



Änderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten! W
Montage- und Wartungsanweisung Logamax U124-11 • Ausgabe 03/2006 23

Wartung 7 

7 Wartung

Vergleichen Sie dazu Absatz 10.2: "Inspektions- und 
Wartungsprotokolle" auf Seite 36.

7.1 Wartungsarbeiten

Vorbereitungsarbeiten

Anlage stromlos machen.

Gasabsperrhahn schließen.

Halteschraube lösen und Verkleidung abnehmen.

Anlage heiz- und warmwasserseitig absperren und Wasser 
aus Gerät am Füll- und Entleerhahn ablas- sen. Nach 
Beendigung der Wartungsarbeiten Absperrhähne öffnen, 
gegebenenfalls Wasser nachfüllen und Anlage entlüften.

7.1.1 Wärmetauscher und Brenner reinigen

Brennerabdeckung abnehmen (Abb. 30).

Verschraubung zur Gasleitung unterhalb der Bodenplatte 
lösen (Abb. 31, Pos. 1).

Schrauben links und rechts abschrauben (Abb. 31, Pos. 2) 
und Düsenplatte (Abb. 31, Pos. 3) entnehmen.

Schutzkappen der Glühzünd- und Ionisationselektrode 
entfernen (Abb. 31, Pos. 4).

HINWEIS!
Die hier beschriebene Nassreinigung von 
Brenner und Wärmetauscher sollte vorge-
nommen werden, wenn der Gas-Umlaufwas-
serheizer stark verschmutzt ist. Bei jährlicher 
Wartung ist es ausreichend, Brenner und 
Wärmetauscher in eingebautem Zustand mit 
einer weichen Bürste zu reinigen. Dazu müssen 
lediglich Brennerabdeckungen, Düsenplatte, 
Elektroden, Abgasrohr und Strömungssiche-
rung entfernt werden.

Abb. 30 Brennerabdeckung abnehmen
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Abb. 31 Düsenplatte entfernen
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Befestigungsschrauben um zwei Umdrehungen lösen.

Glühzünd- und lonisationselektrode (Abb. 32) entfernen.

Wasserseitige Verschraubungen des Brenners lösen 
(Abb. 33, Pos. 1).

Brenner herausnehmen (Abb. 33).

Kabel des Sicherheitstemperaturbegrenzers lösen 
(Abb. 34, Pos. 1).

Rücklaufverschraubung des Wärmetauschers lösen 
(Abb. 34, Pos. 4).

Haltebleche der Strömungssicherung lösen (Abb. 34, 
Pos. 3).

Wärmetauscher mit Verbrennungskammer herausnehmen 
(Abb. 34, Pos. 2).

Verbrennungskammer vom Wärmetauscher abnehmen 
(Abb. 34, Pos. 5)

Brenner und Wärmetauscher nass reinigen mit weicher 
Bürste, Warmwasser und Haushaltsspülmittel unter klarem 
Wasser abspülen.

Alle Teile in umgekehrter Reihenfolge wieder montieren. 
Dabei neue Dichtungen einlegen.

7.1.2 Gasanschlussdruck (Fließdruck) messen

Siehe Absatz 5.2.6 auf Seite 17.

7.1.3 Brennerdruck kontrollieren

Siehe Absatz 5.2.7 auf Seite 18.

Abb. 32 Glühzünd- und Ionisationselektrode

Abb. 33 Brenner herausnehmen

1

Abb. 34 Wärmetauscher herausnehmen
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7.1.4 Dichtheitskontrolle im Betriebszustand

Siehe Absatz 5.2.8 auf Seite 19.

7.1.5 Messwerte aufnehmen

Siehe Absatz 5.2.9 auf Seite 19.

7.1.6 Funktionsprüfungen

Siehe Absatz 5.2.9 auf Seite 19.

Verkleidung wieder montieren.

7.1.7 Wartung bestätigen

Unterschreiben Sie das Wartungsprotokoll in dieser Unter-
lage.
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8 Umbau auf eine andere Gasart

Heizkessel außer Betrieb nehmen

Gasabsperrhahn schließen.

Netzschalter in Stellung "0" stellen.

Verkleidung abnehmen.

Düsenplatte wechseln

Brennerabdeckung abnehmen (Abb. 35, Pos. 1).

Verschraubung zur Gasleitung unterhalb der Bodenplatte 
lösen (Abb. 36, Pos. 1).

Schrauben links und rechts abschrauben (Abb. 36, Pos. 2) 
und Düsenplatte entnehmen (Abb. 36, Pos. 3).

ACHTUNG!
Arbeiten an gasführenden Teilen dürfen nur von 
einer konzessionierten Fachfirma ausgeführt 
werden.

Abb. 35 Brennerabdeckung abnehmen
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Abb. 36 Düsenplatte ausbauen
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Umbau auf eine andere Gasart 8 

Düsen (Abb. 37, Pos. 1) anhand der Kennzeichnung 
überprüfen.

Neue Düsenplatte montieren und Gasanschluss zur 
Düsenplatte herstellen.

Modulationsventil tauschen

Bei Umstellung zwischen Erdgas und Flüssiggas muss neben 
der Düsenplatte auch das Modulationsventil (Abb. 38) ausge-
tauscht werden.

Aufschrift auf Modulationsventil:

bei Erdgas: Range 1,5 - 20 mbar

bei Flüssiggas 3B/P: Range 1,5 - 20 mbar

Bei Flüssiggas 3P: Range 3 - 37 mbar.

Alle Kabelstecker von der Spule des Modulationsventils 
abziehen und Kabelzuordnung notieren.

Beide Schrauben am Flansch lösen und Modulationsventil 
entnehmen.

Neues Modulationsventil aufsetzen und verschrauben. 
Auf Dichtung achten! Kabelstecker aufstecken.

Brennerabdeckung wieder montieren.

Brennerdruck messen

Mindestens 1 Heizkörperthermostatventil öffnen.

Verschlussschraube des Messnippels (Abb. 39, Pos. 1) 
zwei Umdrehungen lösen.

Messschlauch des Druckmessgerätes auf den Messnippel 
aufschieben.

Gasabsperrhahn öffnen.

Abb. 37 Düsenplatte

1

Gasart Gasdüsendurchmesser [mm]

Erdgas E * 0,87

Erdgas LL 1,02

Flüssiggas B/P 0,50

Flüssiggas P 0,52

Tab. 7 Gasdüsendurchmesser

* beinhaltet Erdgas H

Abb. 38 Modulationsventil tauschen
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Abb. 39 Brennerdruck messen

1 2

10

0 1

1 1
KW

101

101
1

I
0

1ACHTUNG!
Der Umlaufwasserheizer darf noch nicht einge-
schaltet sein!
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Netzschalter in Stellung "I" stellen.

Abdeckung der 2. Bedienebene (Abb. 40, Pos. 1) öffnen.

Schornsteinfegerschalter (Abb. 40, Pos. 3) in Stellung "1" 
bringen (Display: "-./A").

Servicetaste (Abb. 40, Pos. 4) drücken und ca. 10 Sek. 
gedrückt halten (Display: "-./Y").

Minimalen Brennerdruck einstellen

Regler für Warmwassertemperatur (Abb. 40, Pos. 2) auf 
"1" stellen.

Brennerdruck mit dem Wert bei Teillast in Tab. 8 verglei-
chen.

Bei Abweichungen Schutzkappe (Abb. 41, Pos. 1) von 
Modulationsspule demontieren und mit Maulschlüssel 
SW9 (Abb. 41, Pos. 3) Druck einstellen.

Maximalen Brennerdruck einstellen

Regler für Warmwassertemperatur (Abb. 40, Pos. 2) auf 
"10" stellen.

Brennerdruck messen und mit dem Wert bei Volllast in 
Tab. 8 vergleichen.

Bei Abweichungen Schutzkappe (Abb. 41, Pos. 1) von 
Modulationsspule abziehen und mit der Sechskant-
schraube SW7 (Abb. 41, Pos. 3) Druck einstellen.

Messschlauch des Druckmessgerätes abziehen und 
Verschlussschraube wieder festdrehen.

Schutzkappe wieder montieren, Schornsteinfegerschalter 
auf "0" stellen, Regler für Warmwassertemperatur in vorhe-
rige Stellung bringen und Abdeckung der 2. Bedienebene 
schließen.

Abb. 40 Bedienschritte für "Brennerdruck messen"

I
0

11
kW

0 1

1 2

101 101
101

34

2 1

Abb. 41 Maximalen/minimalen Brennerdruck einstellen
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Brennerdruck 
für Nennwärme-
leistung [mbar]

Erdgas
E 1)

(G20) 

Erdgas
LL

(G25)

Flüssig-
gas B/P

(G30)

Flüssig-
gas P
(G31)

5,5 kW 
(50%)
Teillast

2,5 1,9 6,4 8,0

10,9 kW
(100%)
Volllast

9,5 7,6 26,0 27,8

Tab. 8 Brennerdruckwerte bezogen auf 15 °C, 1013 mbar und 
trockenes Gas.

1) beinhaltet Erdgas H (Brennerdruckwerte Österreich)
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Umbau auf eine andere Gasart 8 

Aufkleber "Eingestellte Kategorie" (Abb. 42) mit dem 
neuen Aufkleber (liegt Umrüstsatz bei) überkleben.

Inbetriebnahme

Alle in der Inbetriebnahmeanweisung beschriebenen Inbe-
triebnahmearbeiten durchführen. Dabei Protokoll neu 
ausfüllen.

Zusätzlich alle bei der Montage betroffenen Dichtstellen in 
die Dichtheitskontrolle im Betriebszustand einbeziehen.

Abb. 42 Aufkleber "Eingestellte Kategorie"
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9 Anhang

9.1 Betriebsmeldungen

Genauere Hinweise finden Sie in der Serviceanleitung.

Anzeige Anzeige nach Drücken 
der Servicetaste Bedeutung

0 Logamax U124-11 ist betriebsbereit

A Brennerintervallschaltung, 10 Min. ab Brennerstart

C Warten auf Schalten des Dreiwegeventils oder der Pumpe

H Betriebsbereitschaft

L Erste Sicherheitszeit

P; U Sicherheitszeit 

y Vorlauftemperatur auf Einstellwert (Schaltdifferenz ±2 K)

-. Logamax U124-11 läuft im Heizbetrieb

A Schornsteinfegerbetrieb

H Normaler Heizbetrieb

y Servicebetrieb

=. Logamax U124-11 läuft im Warmwasserbetrieb

H Normaler Warmwasserbetrieb

r Reset (UBA wird, nachdem die Reset-Taste 5 Sek. gedrückt gehalten wurde, auf den 
Einschaltzustand zurückgesetzt).
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Anhang 9 

9.2 Störungsmeldungen

9.2.1 Diagnosestecker

Die Steuerung des Brenners erfolgt durch den universellen 
Brenner-Automat (UBA). Der Diagnosestecker greift unmit-
telbar auf die Steuerung des UBA zu. So kann der Status und 
der Betriebsverlauf des Kessels abgelesen, die Komponenten 
geprüft und die Ursache einer Störung schnell behoben 
werden.

Anzeige Anzeige nach Drücken 
der Servicetaste Bedeutung

1 Abgas

C Fehler am Kabelbaum

L Einer der beiden ATBs hat angesprochen. Temperatur am Wärmetauscher oder in der 
Abgasabfuhr zu hoch.

4 Temperaturen

A Heizwassersensor über max.

C F2 Sicherungsfehler oder Sicherheitstemperaturbegrenzer hat angesprochen

H Kessel auf Heizung; wegen tropfendem Wasserhahn deaktiviert

U Heizwassersensorkurzschluss

Y Heizwassersensor defekt oder loser Kontakt

5 Externe Kommunikation

A Kessel ist verriegelt, "reset" erforderlich

6 Flammenüberwachung

A Keine Ionisationsmeldung nach der Zündung oder F1 Sicherungsfehler

C Ionisationsmeldung trotz nicht vorhandener Flamme

H Flamme ist nach dem Öffnen des Hauptgasventils ausgefallen

L Flamme ist während der Heizphase ausgefallen

7 Netzspannung

A Unter- oder Überspannung im UBA

C Netzspannung wurde nach einer Störungsmeldung unterbrochen

F F3 Sicherungsfehler oder Systemfehler das UBA

H Spannungsspitzen im UBA

L Zeitfehler im UBA
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Genauere Hinweise und Möglichkeiten der Fehlerbeseitigung 
finden Sie in der Serviceanleitung.

8 Allgemeine Störung/Gasdruck

A Spule des Modulationsventils defekt

C Strom in der Spule des Modulationsventils zu hoch

F Falscher Kabelanschluss an der Spule des Modulationsventils

L,Y Externer Schaltkontakt, z.B. Temperaturwächter für Fußbodenheizung, hat angespro-
chen

9 Systemfehler

C KIM oder Kabelverbindung zum KIM defekt

A, F. H. P Systemfehler (UBA defekt)

L Falscher Kabelanschluss Gasbrennerarmatur oder Systemfehler des UBA

U KIM defekt

E Systemfehler des UBA
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Anhang 9 

9.3 Technische Daten

Technische Daten Einheit Logamax U124-11

Kategorie Gasart nach EN 437, Deutschland

Kategorie Gasart nach EN 437, Österreich

Kategorie Gasart nach EN 437, Luxemburg

II2ELL3P

II2E3B/P

II2H3B/P

Nennleistungsbereich kW 5,5 - 10,9

Nennwärmebelastung kW 6,3 - 12,2

Normnutzungsgrad Heizkurve 75/60 °C % 92

Heizwasserkreis

Bereitschaftswärmeaufwand % 1,1

Heizwassertemperatur °C 55 - 90

max. Heizwasservolumenstrom l/h 1100

Heizwasservolumenstrom bei 200 mbar Restförderhöhe l/h 575 entspricht Δ t = 16,3 K

max. Vorlauftemperatur °C 90

Zulässiger Betriebsüberdruck bar 3

Wärmetauscherinhalt l 0,4

Pumpennachlaufzeit Stellung 1

Stellung 2

Min.

St.

4

24

Ausdehnungsgefäß

Inhalt l 7,5

Vordruck bar 0,75

Abgasanschluss

Durchmesser Ø mm 90

Art des Abgasanschlusses (Bauart) B11BS (raumluftabhängig)

Warmwasserkreis

Warmwasserleistung kW 9,8 - 20,0

Warmwasserinhalt des Warmwasserwärmetauschers l –

Zapfmenge bei 45 °C l/min –

Warmwassertemperatur

mit WW-Erweiterungsset Warmwasser (Zubehör)

°C

°C

–

–

minimaler Anschlussdruck bar –

maximaler Anschlussdruck bar –

Anschlüsse

Gas Ø Zoll G1” (Gerät), R½" (Zubehör)

Heizwasser Ø Zoll G¾” (Gerät), R¾" (Zubehör)

Speicher-Wassererwärmer Ø Zoll G½” (Gerät), R½" (mitgelieferte Nippel)

Abgaswerte

Abgasmassenstrom Volllast 1) kg/s 0.0085

Abgasmassenstrom Teillast 1) kg/s 0,0070

Abgastemperatur Volllast 1) Heizkurve 80/60 °C °C 110

Abgastemperatur Teillast 1) Heizkurve 80/60 °C °C 80

Normemissionsfaktor NOx mg/kWh <60

Normemissionsfaktor CO mg/kWh <60

CO2 Volllast 1), Erdgas G20 % 5,7

CO2 Teillast 1), Erdgas G20 % 3,5

CO2 Volllast 1), Flüssiggas G30 % –

CO2 Teillast 1), Flüssiggas G30 % –
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1) Gemessen nach der Strömungssicherung, bei 20 °C 
Raumtemperatur und 1 m Abgasrohr ohne Schornstein.

CO2 Volllast 1), Flüssiggas G31 % 6,6

CO2 Teillast 1), Flüssiggas G31 % 3,9

Notwendiger Förderdruck Pa 1,5 - 5

Geräteabmessungen und Gewicht

Höhe x Breite x Tiefe mm 810 x 480 x 290

Gewicht kg 38

Elektrische Daten

Netzanschlusspannung V/Hz 230 ~/50

Elektrische Leistungsaufnahme W 75

Elektrische Schutzart IP X4D

Grenzwertklasse entsprechend EMV-Richtlinie B für Wohnbereich

Technische Daten Einheit Logamax U124-11
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Protokolle 10 

10 Protokolle

10.1 Inbetriebnahmeprotokoll

Bitte kreuzen Sie die durchgeführten Inbetriebnahmear-
beiten an und tragen Sie die Messwerte ein.

Inbetriebnahmearbeiten Bemerkungen oder Messwerte

1. Gaskennwerte notieren:
Wobbeindex
Betriebsheizwert

___________ kWh/m³
___________ kWh/m³

2. Dichtheitskontrolle durchführen
(siehe Absatz 5.2.2, Seite 14)

3. Verbrennungsluft-Abgasanschluss kontrollieren
(siehe Absatz 5.2.3, Seite 14)

4. Überprüfung der Geräteausrüstung (bei Bedarf Gasart umstellen)
(siehe Absatz 5.2.4, Seite 14)

5. Einstellungen vornehmen
(siehe Absatz 5.2.5, Seite 15)

6. Gasanschlussdruck (Fließdruck) messen
(siehe Absatz 5.2.6, Seite 17)

________________  mbar

7. Brennerdruck kontrollieren und einstellen
CO2-Gehalt: bei Volllast

bei Teillast
(siehe Absatz 5.2.7, Seite 18)

________________  mbar
________________  %
________________  %

8. Dichtheitskontrolle im Betriebszustand
(siehe Absatz 5.2.8, Seite 19)

9. Kohlenmonoxydgehalt (CO), luftfrei, messen
(siehe Absatz 5.2.9, Seite 19)

________________  ppm

10. Funktionsprüfungen

Ionisationsstrom messen
(siehe Absatz 5.2.10, Seite 20)

________________  µA

11. Verkleidung anbringen
(siehe Absatz 5.2.11, Seite 21)

12. Betreiber einweisen, Unterlagen übergeben
(siehe Absatz 5.2.12, Seite 21)

13. Inbetriebnahme bestätigen
(siehe Absatz 5.2.13, Seite 21)

Bestätigung der fachgerechten Inbetriebnahme

(Firmenstempel, Unterschrift)
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10.2 Inspektions- und Wartungsprotokolle

Mit den Inspektions- und Wartungsprotokollen erhalten Sie 
eine Übersicht über die anfallenden Inspektions- und 
Wartungsarbeiten.

Beachten Sie dazu Kapitel 6: "Inspektion" auf Seite 22 bzw. 
Kapitel 7: "Wartung" auf Seite 23.

Bitte kreuzen Sie die durchgeführten Inspektions- bzw. 
bedarfsabhängigen Wartungsarbeiten an und tragen Sie die 
Messwerte ein.

Durchgeführte Inspektions- und Wartungsarbeiten 
unterschreiben und Datum eintragen.

Beim Austausch von Ersatzteilen nur Originalbauteile 
verwenden.

Inspektionsarbeiten Datum: Datum:

1. Allgemeinen Zustand der Anlage prüfen

2. Sichtkontrolle und Überprüfung des Betriebs der Anlage

3. Gas- und wasserführende Anlagenteile prüfen auf:
- Dichtheit (siehe Absatz 6.3, Seite 22)
- sichtbare Korrosion
- Alterungserscheinungen

4. Brenner und Wärmetauscher auf Verschmutzung prüfen, dazu Anlage außer 
Betrieb nehmen (siehe Absatz 7.1.1, Seite 23).

5. Brenner, Zünd- und Ionisationselektrode prüfen, dazu Anlage außer Betrieb 
nehmen (siehe Absatz 7.1.1, Seite 23)

6. Ionisationsstrom messen
(siehe Absatz 7.1.6, Seite 25)

____________ µA ____________ µA

7. Gasanschlussdruck (Fließdruck) messen
(siehe Absatz 7.1.2, Seite 24)

____________ mbar ____________ mbar

8. Brennerdruck kontrollieren
(siehe Absatz 7.1.3, Seite 24)

____________ mbar ____________ mbar

9. Gasseitige Dichtheitskontrolle im Betriebszustand
(siehe Absatz 7.1.4, Seite 25)

10. Kohlenmonoxydgehalt (CO), luftfrei messen
(siehe Absatz 7.1.5, Seite 25)

____________ ppm ____________ ppm

11. Druckprüfung Heizungsanlage:
- Vordruck des Ausdehnungsgefäßes (siehe Absatz 5.1.1 auf Seite 11 und 
Montageanweisung des Ausdehnungsgefäßes)

- Fülldruck
(siehe Absatz 5.1.1, Seite 11)

____________ bar

____________ bar

____________ bar

____________ bar

12. Zuluft- und Abgasführung auf Funktion und Sicherheit prüfen 
(siehe Absatz 5.2.3, Seite 14)

13. Bedarfsgerechte Einstellungen des Regelgerätes prüfen
(siehe Unterlagen des Regelgerätes)

14. Endkontrolle der Inspektionsarbeiten, dazu Mess- und Prüfergebnisse 
dokumentieren

15. Fachgerechte Inspektion bestätigen

(Firmenstempel / Datum / Unterschrift)
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Datum: Datum: Datum: Datum: Datum:

____________ µA ____________ µA ____________ µA ____________ µA ____________ µA

____________ mbar ____________ mbar ____________ mbar ____________ mbar ____________ mbar

____________ mbar ____________ mbar ____________ mbar ____________ mbar ____________ mbar

____________ ppm ____________ ppm ____________ ppm ____________ ppm ____________ ppm

____________ bar

____________ bar

____________ bar

____________ bar

____________ bar

____________ bar

____________ bar

____________ bar

____________ bar

____________ bar
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Bedarfsabhängige Wartungsarbeiten Datum: Datum: Datum:

1. Wärmetauscher und Brenner reinigen
(siehe Absatz 7.1.1, Seite 23)

2. Brennerdruck kontrollieren und einstellen
CO2-Gehalt: bei Volllast

bei Teillast
(siehe Absatz 7.1.3, Seite 24)

____________ mbar
____________ %
____________ %

____________ mbar
____________ %
____________ %

____________ mbar
____________ %
____________ %

3. Wartung bestätigen

Bestätigung der fachgerechten Wartung

(Firmenstempel, Unterschrift)
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Notizen

Datum: Datum: Datum: Datum: Datum:

____________ mbar
____________ %
____________ %

____________ mbar
____________ %
____________ %

____________ mbar
____________ %
____________ %

____________ mbar
____________ %
____________ %

____________ mbar
____________ %
____________ %
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11 Konformitätserklärung
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Netzibodenstr. 36, CH-4133 Pratteln
www.buderus.ch
info@buderus.ch

72
0.

32
1A

 -
 4

32
1 

- 
03

/2
00

6


	1 Vorschriften und Richtlinien
	2 Gefahren- und Sicherheitshinweise
	3 Abmessungen, Gas- und Hydraulikanschlüsse
	4 Montage
	4.1 Rohranschlüsse
	4.1.1 Heizkreisanschluss
	4.1.2 Gasanschluss

	4.2 Montage des Gas-Umlaufwasserheizers
	4.2.1 Montagearbeiten
	4.2.2 Verkleidung abnehmen

	4.3 Abgasanschluss
	4.4 Elektrische Anschlüsse
	4.4.1 Netzanschluss
	4.4.2 Regelgeräteanschluss


	5 Inbetriebnahme
	5.1 Betriebsbereitschaft vorbereiten
	5.1.1 Heizungsanlage füllen (Abb. 9)
	5.1.2 Heizwasserkreislauf entlüften
	5.1.3 Dichtheitskontrolle

	5.2 Inbetriebnahmearbeiten
	5.2.1 Gaskennwerte notieren
	5.2.2 Dichtheitskontrolle durchgeführt?
	5.2.3 Verbrennungsluft-Abgasanschluss kontrollieren
	5.2.4 Überprüfung der Geräteausrüstung
	5.2.5 Einstellungen vornehmen
	5.2.6 Gasanschlussdruck (Fließdruck) messen
	5.2.7 Brennerdruck kontrollieren
	5.2.8 Dichtheitskontrolle im Betriebszustand
	5.2.9 Funktionsprüfungen
	5.2.10 Ionisationsstrom messen
	5.2.11 Verkleidung anbringen
	5.2.12 Betreiber einweisen, Unterlagen übergeben
	5.2.13 Inbetriebnahme bestätigen


	6 Inspektion
	6.1 Allgemeine Hinweise
	6.2 Heizkessel zur Inspektion vorbereiten
	6.3 Innere Dichtheitsprüfung

	7 Wartung
	7.1 Wartungsarbeiten
	7.1.1 Wärmetauscher und Brenner reinigen
	7.1.2 Gasanschlussdruck (Fließdruck) messen
	7.1.3 Brennerdruck kontrollieren
	7.1.4 Dichtheitskontrolle im Betriebszustand
	7.1.5 Messwerte aufnehmen
	7.1.6 Funktionsprüfungen
	7.1.7 Wartung bestätigen


	8 Umbau auf eine andere Gasart
	9 Anhang
	9.1 Betriebsmeldungen
	9.2 Störungsmeldungen
	9.2.1 Diagnosestecker

	9.3 Technische Daten

	10 Protokolle
	10.1 Inbetriebnahmeprotokoll
	10.2 Inspektions- und Wartungsprotokolle

	11 Konformitätserklärung


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
    /BUDNewDigital
    /BUDSymbol
    /Helvetica
    /Nefit
    /NefitFasto
    /NefitFastoregular
    /Nefitregular
    /NefitSymbol
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /KOR <FEFFd5a5c0c1b41c0020c778c1c40020d488c9c8c7440020c5bbae300020c704d5740020ace0d574c0c1b3c4c7580020c774bbf8c9c0b97c0020c0acc6a9d558c5ec00200050004400460020bb38c11cb97c0020b9ccb4e4b824ba740020c7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c2edc2dcc624002e0020c7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b9ccb4e000200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe7f6e521b5efa76840020005000440046002065876863ff0c5c065305542b66f49ad8768456fe50cf52068fa87387ff0c4ee563d09ad8625353708d2891cf30028be5002000500044004600206587686353ef4ee54f7f752800200020004100630072006f00620061007400204e0e002000520065006100640065007200200035002e00300020548c66f49ad87248672c62535f003002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d5b9a5efa7acb76840020005000440046002065874ef65305542b8f039ad876845f7150cf89e367905ea6ff0c4fbf65bc63d066075217537054c18cea3002005000440046002065874ef653ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000520065006100640065007200200035002e0030002053ca66f465b07248672c4f86958b555f3002>
    /NLD <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


